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Caes. Gall. 3,19,4

Titel Der Gallische Krieg

Autor Caius Julius Caesar

Zeitangabe 1. Jh.v.Chr.

Originaltext quos inpeditos integris viribus milites nostri consecuti magnum numerum
eorum occiderunt; reliquos equites consectati paucos, qui ex fuga evaserant,
reliquerunt.

Quelle G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Übersetzung Mit frischen Kräften verfolgten die Römer die durch die Traglasten
Behinderten und hieben einen großen Teil nieder. Die übrigen verfolgten die
Reiter und ließen nur wenige, die fliehend entkommen waren, am Leben.

Quelle der Übersetzung G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Beschreibung Informiert durch einen falschen Überläufer erfahren die Gallier, dass die
Römer unter dem Legaten Quintus Titurius Sabinus abziehen. Ermutigt
sammeln sie Reisig und Strauchwerk um die Gräben um das römische Lager
aufzufüllen, um dieses dann anzugreifen. Sabinus befiehlt seinen Leuten
einen Ausfall, in dessem Zuge sie die Feinde niedermachen.
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